




ÿ!ÿ!Einfacher Bebauungsplan Nr. 74 -Feld-
Legende

Festsetzungÿ! Wohnbauflächen
FestsetzungGrenze des Bebauungsplans
FestsetzungWohnbauflächenDatum: 12.12.2019
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Textliche Festsetzung - In den rückwärtigen Grundstücksbereichen sind Nebenanlagen nach § 14 Baunutzungsverordnung (BauNVO) zulässig. - Pro Grundstück sind maximal 10 % der Grundstücksfläche für die Anlegung von Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO zulässig. 
Auflagen zum Artenschutz: 1. Rodungen von Gehölzen (Bäume, Sträucher, Hecken), welche zur Durchführung des Vorhabens zwingend erforderlich werden, sind vom 01.10. bis 28.02. durchzuführen. 2. Maximal zwei Wochen vor Beginn von ggf. erforderlich werdenden Gebäudeabrissen sind diese gründlich auf direkte oder indirekte Hinweise von Vogelnestern / Vogelbruthöhlen oder Fleder-mausquartieren durch einen Sachkundigen zu überprüfen. Hinweise können beispielsweise re-gelmäßiges An- und Abfliegen von Tieren, Kot- / ggf. auch Urinspuren sein. Werden entsprechen-de Hinweise festgestellt, so ist das Vorhaben bis auf Weiteres abzubrechen und alle Arbeiten sind einzustellen. Das Ergebnis ist dem Veterinäramt (Frau Wildenhues 02202-13 6814 oder Herrn Knickmeier, 02202-13 6798) vor Beginn der Maßnahme mitzuteilen. Ggf. kann eine Artenschutz-prüfung nach den Verwaltungsvorschriften erforderlich werden. 3. Lichtemissionen sollen auf ein notwendiges Maß beschränkt werden. 4. Es ist auf Beleuchtungsmittel zurückzugreifen, die eine geringe Anziehungswirkung auf Insekten haben (warmweiße LED-Lampen). 5. Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass planungsrelevante Arten sowie sonstige Vogelarten durch Maßnahmen nicht getötet oder beim Fortpflanzungsgeschehen gestört werden.   


